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28 . Zu ſpätes Erſcheinen in den Unterrichts - oder Arbeits⸗
ſtunden ohne zureichende Entſchuldigungsgründe wird ebenfalls
als Verſäumniß behandelt .

29 . Bei der zweiten Anzeige von willkuͤhrlichem Ausbleiben
eines Schülers erfolgt von Seiten des Vorſtandes eine ſcharfe
Rüge mit der Bedrohung , daß im Wiederholungsfall Strafe
erfolgen werde .

30 . Bei wiederholten Verſaͤumniſſen wird nach den obigen
Beſtimmungen ( 8 . 22 ) verfahren .

b. Hausordnung .

31 . Verletzungen der am ſchwarzen Brett angehefteten Ver⸗

ordnungen und Bekanntmachungen oder der von den Lehrern
erlaſſenen Anſchlaͤge werden nachdrücklich und nach Umſtänden
mit Ausweiſung aus der Anſtalt beſtraft .

32 . Für Beſchädigungen des Locals oder der Schulgegen⸗
ſtaͤnde hat der Schuldige Erſatz zu leiſten und wird nach
Umſtänden weiter beſtraft .

Dieſe Erſatzpflicht kann , wenn der Schuldige nicht entdeckt

wird , nach Beſchaffenheit des Falles auf alle Schüler der

betreffenden Claſſe ausgedehnt werden .

33 . In den Unterrichts - und Arbeitsſälen , ſo wie in dem

ganzen Schulgebäude ſoll Anſtand , Ordnung und Ruhe
herrſchen . Alle Störungen unterliegen einer angemeſſenen
Rüge .

34 . Das Tabakrauchen in dem Schulgebäude und deſſen
nachſter Umgebung , ſo wie das Mitbringen von Hunden in

daſſelbe iſt ſtrenge unterſagt .
Dieſes Verbot bezieht ſich nicht blos auf das Hauptſchul⸗

gebaͤude , ſondern auch auf das Großherzogliche Lyceum und
andere Localitäten , in welchen die polytechniſche Schule
Unterricht ertheilen laͤßt.

35 . Das Dienſtperſonal , welchem zugleich die Aufſicht des
Gebaͤudes obliegt , iſt angewieſen , ſaͤmmtliche Unterrichtsſaͤle,
Arbeitszimmer , Werkſtaͤtten ze. gleich nach Beendigung des
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Unterrichts taͤglich ſpaͤteſtens Abends ſieben Uhr zu ſchließen
und längeren Aufenthalt unter keinem Vorwand zu geſtatten .
Unmittelbar nachher wird das Gebäaäude ſelbſt geſchloſſen.
Gleiche Abſchließung erfolgt Mittags nach dem Schluſſe des

Unterrichts und die Wiedereröffnung zehn Minuten vor zwei
Uhr . Wo es nöthig iſt , werden die leeren Hörſäle auch zu
anderen Zeiten geſchloſſen .

An den Tagen , an welchen kein Unterricht gegeben wird,
bleibt das Gebäude geſchloſſen .

c. Prüfungen .

36 . Die Schulprüfungen an der polytechniſchen Schule ſind
entweder umfaſſend oder überſichtlich .

37 . Die umfaſſenden oder ſtrengeren Prüfungen werden
in den drei allgemeinen mathematiſchen Claſſen und mit den

Abiturienten der Fachſchulen vorgenommen .

38 . Die umfaſſenden Prüfungen an den drei mathematiſchen
Claſſen und die überſichtlichen Prüfungen an den Fachſchulen
ſind innere Schulprüfungen , zu welchen die Eltern und Für⸗
ſorger der Zöglinge durch öffentliche Bekanntmachung ein —

geladen werden .

39 . Die Geſammtheit der Lehrer jeder Claſſe oder Fachſchule
entſcheidet in einer vor dem Schluſſe des Schuljahres abzu⸗
haltenden Conferenz über die Befähigung der ihr angehörigen
Schüler zur Promotion und über die Zulaſſung der Nicht —

befähigten zu einer Nachprüfung über ihre Befähigung zur

Promotion . Das Reſultat wird von dem Vorſtand in Gegen⸗
wart aller Schüler verkündet . Den Abiturienten wird das

Ergebniß der Prüfung in ihren Abgangszeugniſſen bemerkt .

40 . Die Schüler , deren Fortſchritte unzureichend befunden
werden , können zu einem höheren Curſe nicht zugelaſſen
werden , ehe ſie eine gleichzeitig mit den Aufnahmsprüfungen
der Neueintretenden vorzunehmende Nachprüfung in den be⸗

treffenden Faͤchern beſtanden haben und nach dem Ergebniß
derſelben zum Vorrücken befähigt erklärt worden ſind . Dieſe
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